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1. Angaben zum Grundstückseigentümer 

 
Herr/Frau/Firma:        Telefon:     

Anschrift:       E-Mail:     

            

 
 
 
Gemeinde Hohe Börde  
Finanzverwaltung - Bereich Abgaben 
OT Irxleben 
Bördestraße 8 
39167 Hohe Börde 
 
 
 
2. Angaben zum Grundstück       
 

Flur/Flurstück(e):        (Zutreffendes ankreuzen)         

Gemarkung:         Gewerbegrundstück 

Grundstücksgröße:        Wohngrundstück     

3. Angaben zur Aufteilung des Niederschlagswasserverbleibs 

a) Geben Sie bitte die versiegelte Fläche in m² an.  

b) Hier geben Sie die Fläche (ganz oder teilweise) in m² an, von der das Niederschlagswasser in öffentlichen Anlagen eingeleitet wird.  

c) Wenn das Niederschlagswasser (ganz oder teilweise) auf Ihrem Grundstück aufgefangen wird oder versickern kann, geben Sie hier 

die entsprechende Fläche in m² an.  
 

Art der versiegelten Fläche 

a) b) c) 

m² 
gesamt 

 

Aufteilung der versiegelten Gesamt-Fläche nach dem Niederschlagswasserverbleib in m² 

öffentliche Anlage 
>> Einleitantrag 3.1 erforderlich 

Privatgrundstück  
>> Befreiungsantrag 3.2 erforderlich 

Kanalanschluss 
Rinnstein/Straße/ 

Fußweg 
Teich/Graben Zisterne 

Versickerung auf 
Grundstück 

Bsp. Dachfläche 150 75   75  

Dachflächen (Draufsicht) 
            

begrünte Dachflächen 
      

Betonflächen/Asphalt 
           

Pflaster mit Fugenverguss 
            

Schotterflächen 
            

Pflaster ohne Fugenverguss 
            

 

 

  (Zutreffendes ankreuzen)                                  

Niederschlagswasser 
 - Antrag auf Einleitung 

 - Antrag auf Befreiung 

- Vom Amt auszufüllen - 

Eingangsstempel:   

  

  
    

  

          

  

Aktenzeichen: 

 

Zuständigkeit: Bereich Abgaben 

Tel.: 039204 / 781 - 223 

Fax: 039204 / 781 - 460 

E-Mail: daniel@hohe-boerde.de 

INFO: Wenn das anfallende Niederschlagswasser direkt in ein Gewässer abgeleitet wird, bedarf es einer wasserrechtlichen Erlaubnis. 
Diese muss beim - Landkreis Börde, SG Wasserwirtschaft, Tel.: 03904 / 7240 - 0, E-Mail: natur-umwelt@landkreis-boerde.de - beantragt 
werden und ist der Gemeinde Hohe Börde nachzuweisen. 
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3.1 Antrag zur Einleitung des Niederschlagswassers in die öffentliche Niederschlagswasserbeseitigungsanlage 

Hiermit beantrage ich, für die unter Nr. 3 b) aufgeführten Flächen die Einleitung von Niederschlagswasser in die öffentliche 

Niederschlagswasserbeseitigungsanlage der Gemeinde Hohe Börde.  

3.2  Antrag auf Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang an die öffentliche Niederschlagswasser-
beseitigungsanlage (gem. § 6 der Niederschlagswasserbeseitigungssatzung der Gemeinde Hohe Börde) 
 

Hiermit beantrage ich für die unter Nr. 3 c) aufgeführten Flächen die Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang an die öffentliche 

Niederschlagswasserbeseitigungsanlage der Gemeinde Hohe Börde. 

Das anfallende Niederschlagswasser der unter Nr. 3 c) aufgeführten Flächen wird wie folgt auf dem Grundstück zurückgehalten: 

3.2.1  Rückhaltemaßnahmen  

Falls vorhanden/geplant, Größe der Zisterne:          Liter             

Bei 30 Liter/m² und 200 m² versiegelter Fläche ist ein Rückhaltevolumen von 10.000 Litern (10 m³) vorzuhalten! 

Überlauf an Zisterne:          JA   NEIN   (Zutreffendes ankreuzen)  

Falls JA, welche Versickerungsanlage wird/ist an dem Überlauf angeschlossen /  

Beschreibung der Versickerungsanlage (bspw.: Rigolenversickerung, Schachtversickerung, Muldenversickerung):   

  

  

   

Rückhaltemaßnahmen ohne Zisterne (bspw.: Rigolenversickerung, Schachtversickerung, Muldenversickerung) / Beschreibung der 

Rückhaltemaßnahmen: 

               

               

               

 

 

>> Dem jeweiligen Antrag ist ein Lageplan des Grundstückes und der Baulichkeiten sowie der vorhandenen bzw. der vorgesehenen 
Grundleitungen im Maßstab von mindestens 1:500 beizufügen. 

 
>> Änderungen sind der Gemeinde Hohe Börde unverzüglich anzuzeigen.  
 
Es gelten die „Niederschlagswasserbeseitigungssatzung“ sowie die „Gebührensatzung zur Niederschlagswasserbeseitigungsatzung“ der 
Gemeinde Hohe Börde in der jeweils geltenden Fassung.  
Wer vorsätzlich oder fahrlässig versucht Abgaben zu verkürzen oder nicht gerechtfertigte Abgabenvorteile zu erlangen, handelt gem. § 16 (2) 
KAG-LSA ordnungswidrig. Dies ahndet die Gemeinde Hohe Börde gem. § 16 (3) KAG-LSA mit einer Geldbuße bis zu 10.000 €. 
 
Die Gemeinde hat das Recht, eine nicht korrekte Entwässerungsanlage zu sperren. Die Rückstauebene ist die Straßenoberkante. 
Tieferliegende Räume sind durch den Anschlussnehmer gegen Rückstau zu sichern. 
 
>> Ich bestätige die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben. 
 
 
                  
                                    Ort, Datum        Unterschrift Antragsteller / Bevollmächtigter (s. Punkt 4)  



                                                                                                                                                        - Gemeinde Hohe Börde - 

3/3 
001/20.1/2023 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Vollmacht 
 
Hiermit bevollmächtige ich: 

Herr/Frau/Firma:       

Anschrift:                
 

Herr/Frau/Firma:        

Anschrift:                
 

mich gegenüber der Gemeinde Hohe Börde zu vertreten. 
 
 
 

Die Vollmacht umfasst folgende Angelegenheiten:  

               

                    

 

Diese Vollmacht ist gültig bis zum   / bis auf Widerruf. 

 

 

             
                        Ort, Datum      Unterschrift Vollmachtgeber 
 

             
Ort, Datum     Unterschrift Bevollmächtigter 

 

 

Hinweis: Durch Teilnahme am Sepa-Lastschriftverfahren ist sichergestellt, dass Ihre Zahlungen termingerecht erfolgen. 

5. Sepa-Lastschriftmandat 

Hiermit ermächtige ich die Gemeinde Hohe Börde, die fälligen Niederschlagswassergebühren für das o.g. Grundstück vom nachfolgenden 

Konto einzuziehen: 

Kontoinhaber (Name/Vorname):           
>> Aufführung aller Kontoinhaber (z.B. Ehepartner) 
 

Kreditinstitut:             

IBAN:   

BIC:  
 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE93ZZZ00000033700   

Mandatsreferenz:       (wird vom Gläubiger vergeben) 

 
 
              
                                    Ort, Datum                         Unterschrift Antragsteller 
 
 

- Vom Amt auszufüllen -           

 Genehmigung des Antrages durch Sachbearbeiter:               

in vorliegender Form 

mit folgenden Änderungen  
 

Versand der Genehmigung auf Einleitung bzw. Befreiung am: ____________________________________ per: 

 

Datenschutzhinweis: Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten und über Ihre Rechte nach der 
Datenschutzgrundverordnung sowie über Ihre Ansprechpartner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte den allgemeinen Hinweisen der 
Gemeinde Hohe Börde auf unserer Internetseite. 

DE    │        │        │        │        │    

                    │            


